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Die Wirtschaft Osteuropas und der UdSSR 
vor Jahresende 1973 

Dieser Bericht wurde im Wiener Institut für Internationale Wirt­
schaftsvergleiche verfaßt. Er informiert über die Entwicklung der Wirt­
schaft im europäischen RGW-Raum und in den einzelnen RGW-Ländern im Jahre 
1973, 

Die Untersuchung stützt sich auf die amtlichen Statistiken der einzelnen Länder 
und des Sekretariates des RGW in Moskau. Für 1973 standen nur vorläufige Da­
ten zur Verfügung, 

Allgemeine Übersicht 

Die Wir tschaftspläne für 1973 waren in den einzelnen 
RGW-Ländern auf Grund der tatsächl ichen Entwick­
lung in den ersten zwei Jahren des laufenden Plan-
jahrfünftes 1971 bis 1975 ausgearbeitet worden. Sie 
versuchen, Abweichungen vom Fünfjahrplan auszu­
gleichen und Gle ichgewichtsstörungen mögl ichst 
auszuschalten 

Die Planziele für 1973 wurden in v ier von sieben 
europäischen RGW-Ländern hoher gesteckt als im 
Fünfjahrplan Dies gi l t insbesondere für das Nat ional­
produkt, die Industr ieprodukt ion, die Investit ionen 
und für den Außenhandel In der UdSSR, w o der 
tatsächl iche Ablauf der Wirtschaft 1971/72 den mit te l­
fr ist igen Erwartungen nicht ganz entsprach, wurden 
die Planziele für 1973 vorsicht iger als im Fünfjahr­
plan angesetzt. Dies trifft auch für Ungarn zu, wo 
Störungen des Gleichgewichtes im Bereich der In­
vest i t ionen und des Außenhandels zu beheben 
waren 

Nach dem bisher igen Wirtschaftsablauf zu urtei len, 
dürf te d ie tatsächl iche Entwicklung 1973 in den 
RGW-Ländern im großen und ganzen mit den quan­
t i tat iven Planzielsetzungen übereinst immen 1 ) Die 
Industrieproduktion wächst rascher als im Vorjahr. 
Sie steigt in Osteuropa (ohne UdSSR) mit e iner Jah­
resrate von rund 9%, im gesamten RGW-Raum um 
8%, wei l , ähnl ich wie im Vorjahr, die sowjet ische 
Industr ie wieder etwas langsamer wächst (über 
7%) als im übr igen RGW-Raum. In Osteuropa (ohne 
UdSSR) wächst die Industr ieprodukt ion auch 1973 
rascher als in den sechziger Jahren 

Die höchsten Wachstums raten erzielten d ie für den 
technischen Fortschrit t typischen Zweige der Chemie 
(Petrochemie) und des Maschinenbaues (elektrotech-

') Angaben über die Entwicklung des National Produktes im 
Jahr 1973 sind bisher nur für die DDR vorhanden. 

Streuung der durchschnittlichen jährlichen Wachstumsraten 
der Industrieproduktion 
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B = Bulgarien 
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D *= D D R 
P =s Polen 
R 3= Rumänien 
U *= U n g a r n 
SU = Sowjetunion 

OST = Osteuropa (ohne Sowjet­
un ion) : gewogene durch­
schnittliche Wachstumsra­
ten. 

R G W = Europäische R G W - L ä n d e r 
insgesamt; gewogene 
durchschnittliche W a c h s ­
tumsraten. 

nische und elektronische Geräte, Fahrzeuge, Meß-
und Regelinstrumente) Die Entwicklung der Leicht-
und der Nahrungsmit tel industr ie scheint mehr als 
bisher auf d ie stärkere Nachfrage und auf d ie s te i ­
genden Einkommen der Bevölkerung abgest immt zu 
sein. In der UdSSR liegen die Wachstums raten der 
Leicht- und der Nahrungsmit tel industr ie wei terhin 
unter dem gesamtindustr ie l len Durchschnit t Die 
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guten Ergebnisse der Landwirtschaft werden voraus­
s icht l ich diesen Industr iezweigen zugute kommen. 

Die Beschäft igung in der Industr ie steigt in den mei­
sten Ländern etwas schnel ler als im Vorjahr (aus­
genommen DDR und Polen). Auch die Arbei tsproduk­
tivität n immt stärker zu als im Vorjahr (ausgenommen 
Ungarn). 

Die Landwirtschaft dürf te 1973 in den meisten RGW-
Ländern (CSSR, DDR, Polen, Ungarn, UdSSR) minde­
stens so gute oder bessere Ergebnisse als im Vor­
jahr erreichen.. In der Getre ideprodukt ion wurden 
Rekordernten erzielt Die Ernte von Hackfrüchten 
hingegen war a l lgemein schwächer. Auch das staat­
l iche Aufkommen (Produkt ion für den Markt) an 
pf lanzl ichen und t ier ischen Produkten sowie die 
Viehbestände nehmen beträcht l ich zu 

Im Gegensatz zu den Vorjahren w i rd in den meisten 
Ländern das geplante Volumen der gesamten Inve­
stitionen nicht überschr i t ten In den Ländern, wo 1972 
die Investit ionen übermäßig expandierten (Bulga­
r ien, CSSR, UdSSR), w i rd ihre Ausweitung etwas ge­
dämpft. Wo hingegen die Investi t ionstät igkeit im 
Vorjahr absicht l ich gebremst wurde ( insbesondere 
in der DDR), w i rd sie heuer beschleunigt Eine Aus­
nahme bi ldet Polen; dort werden bei einer a l lgemei­
nen Beschleunigung des Wir tschaftswachstums die 
Investi t ionen bereits das zweite Jahr weit über den 
Plan hinaus zunehmen.. Die Ausgaben für Maschinen 
und Ausrüstungen wachsen in den meisten Ländern 
rascher als für Bauten Offenbar haben die Moder­
nisierung und Fert igstel lung von bereits in Bau be­
f indl ichen Objekten Vorrang. Innerhalb der Industr ie 
bi lden in der Regel die Investi t ionen im Maschinen­
bau und in der Chemie Schwerpunkte ; in der CSSR 
und DDR wird ferner im Bereich der Energie und der 
Brennstoffe viel investiert Auch export ierende In­
dustr iebranchen (Polen, Ungarn), d ie Leicht industr ie 
(DDR, Polen, UdSSR) und die Landwirtschaft (UdSSR) 
werden bevorzugt Die Infrastruktur, besonders der 
Verkehr, w i rd in mehreren Ländern stark ausgebaut 

Die Einkommen der Bevölkerung nehmen minde­
stens so schnel l zu wie im Vorjahr. Die off iziel len 
Verbraucherpreise b le iben, außer in Ungarn, stabil. 
In Bulgar ien, in der DDR und in Ungarn steigen die 
Einzelhandelsumsätze ebenso wie die Geldeinnah­
men stärker als im Vorjahr, Die Nachfrage nach Kon­
sumgütern wi rd in größerem Ausmaß als bisher durch 
Importe gedeckt Mit dem höheren Einkommen der 
Bevölkerung steigen d ie Ansprüche auf eine bessere 
Quali tät der industr iel len Verbrauchsgüter. Obwohl 
in dieser Hinsicht Fortschri t te gemacht wurden, gibt 
es hier noch immer große Mängel und Unzulängl ich­
keiten Die starke Auswei tung der Dienstleistungen 
soll ebenfal ls den Lebensstandard heben 

In al len Ländern, ausgenommen Ungarn, nimmt der 
Außenhandel stärker zu als im Vorjahr Mit Hilfe von 
Importen soll der Produkt ionsapparat modernisiert 
und die Versorgung mit höherwert igen Verbrauchs­
gütern verbessert werden. Die Einfuhr von Maschi ­
nen, Ausrüstungen und Lizenzen erfolgt in größerem 
Umfang mit Hilfe von Krediten 

Die gesamten Umsätze der RGW-Länder expandieren 
mit einer Jahresrate von rund 16%, gegenüber 1 1 % 
im Vorjahr. Auch d ie Außenhandelselast iz i täten neh­
men ständig zu (siehe Übersicht 1), In den meisten 
Ländern wächst der Außenhandel mit den west l ichen 
Industr iestaaten kräft iger als mit den RGW-Ländern, 
wobei die Einfuhr, vor al lem von Maschinen und 
Ausrüstungen, rascher wächst als die Ausfuhr Im 
Warenaustausch der europäischen RGW-Länder mit 
dem Westen sind die Passivsalden, im Warenaus­
tausch der osteuropäischen Länder mit der UdSSR 
die Akt ivsalden beträcht l ich größer geworden. 

Obersicht 1 
Industrieproduktion und Außenhandel der europäischen 

RGW-Länder 
(Aggregierte Daten) 

1971 1972 1973 1966/ 
1970 

1971 / 
1975 

Ist') Plan 
Durchschnittliche jährl iche Wachsfumsrafe in % 

Osteuropa (ohne UdSSR) 
Industrie Produktion*) . 8 1 7 4 8 3 9 3 8 6 7 7 
Außenhandelsumsätze 3 ) 9 2 9 7 13 0 15 9 13 4 9 0 

Europäische R G W - L ä n d e r 
insgesamt 

Industrieproduktion 1 ) . 8 4 7 6 7 0 7 9 6 6 7 9 
Außenhandelsumsätze 1 ) 9 0 8 7 11 4 15 6 11 2 8 0 

Elastizität des Außen­
handels") 1 1 1 1 1 6 2 0 I 7 1 0 

' ) Schätzung auf Grund von sechs bis l e h n Monatsdaten — ' ) Z u r Gewichtung 
der aggregier ten Indizes siehe: Economic Survey of Europe in 1971 Part II, 
N e w Y o r k 1972, S. 67. — 3 ) Z u r Gewichtung der aggregierten Indizes siehe: 
RGW-StatistisehesJahrbuch Moskau 1971 S 343 und 1972, S 324. - *) Das Ver ­
hältnis des Wachstums der Außenhandelsumsätze zum Wachstum der Industrie­
produktion 

Die Entwicklung der Wirtschaft in den einzelnen 
RGW-Ländern1) 

Bulgarien 

In den ersten beiden Jahren des laufenden Planjahr­
fünftes (1971 und 1972) wuchsen Nat ionalprodukt, 
Industr ie und Investi t ionen langsamer, als erwartet 
worden war Der Wir tschaftsplan 1973 erforderte da­
her eine Beschleunigung des Wirtschaftswachstums, 
wenn der Fünfjahrplan erfül l t werden soll 

Tatsächl ich wuchs d ie Industrieproduktion planmäßig 
in den ersten neun Monaten um rund 1 0 % und stär-

l ) Rumänien konnte nicht berücksichtigt werden, da für 
dieses Land vorerst unzureichende Angaben vorliegen 
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ker als im Durchschnit t der Jahre 1971/72 (8 7%) 
Am kräft igsten expandierten die in der Planung be­
vorzugten Zweige Maschinenbau (rund 18%) und 
Chemie (rund 11%), besonders Petrochemie und Kau­
tschuk. Trotzdem wurden in diesen Branchen die 
Planziele nicht voll erreicht, Auch in der Baustoff­
industr ie war das Wachstum unzureichend, was s ich 
auf d ie Entwicklung des Wohnungsbaues ungünstig 
auswirkte. Die Produkt ion in der Leicht industr ie er­
höhte s ich gemäß dem Jahresplan, die Produkt ion 
in der Text i l industr ie nahm um 1 2 % und in der 
Leder- und Schuhindustr ie um 1 0 5 % zu Die Be­
schäft igung in der Industr ie nahm mit rund 3 % eben­
so stark zu wie im Durchschnit t der Jahre 1971/72, 
Die Arbei tsprodukt iv i tät in der Industr ie (rund 7%) 
stieg erhebl ich rascher als in den Vorjahren, ihr Bei­
trag zum Wachstum der Industr ieprodukt ion (73%) 
war ebenfal ls größer als im Vorjahr (70%) In der 
Maschinenindustr ie hat d ie Arbei tsprodukt iv i tät 
stagniert, in der Leicht industr ie ist das Wachstum 
ausschl ießl ich auf die erhöhte Arbei tsprodukt iv i tät 
zurückzuführen, 

Die landwirtschaftliche Produktion soll im Jahre 1973 
plangemäß um 7 4 % erhöht werden, d h rascher als 
im Vorjahr (4 8%), Die zur Zeit vor l iegenden Ergeb­
nisse er lauben noch keine genauere Aussage über 
die tatsächl iche Entwicklung Der Viehbestand ent­
wickel t s ich uneinheit l ich Um die Jahresmitte gab es 
um 4 1 % mehr Rinder, aber um 5 4 % weniger 
Schweine als im Vorjahr Der Staat kaufte für den 
Markt um 0 8 % weniger Fleisch, um 3 5% mehr 
Eier und um 2 6 % mehr Mi lch auf als im Vorjahr, 

Die Anlageinvestitionen, die wie im Vorjahr um 8 % 
zunehmen sol l ten, st iegen im ersten Halbjahr 1973 
nur um 6 8 % . Die Bindung von übermäßig großen 
Mitteln in neuen Bauvorhaben verzögerte die In­
betr iebnahme von fert igen Investit ionsobjekten,, Der 
Antei l der Investi t ionen, d ie der Modernis ierung der 
Produkt ion dienen, ist weiterhin relativ ger ing, Be­
sonders unbefr iedigend ist d ie Fert igstel lung neuer 
Wohnungen, die weder das Ziel des laufenden Jah­
res, noch das Ziel des Fünfjahrplanes erreicht 

Die Einzelhandelsumsätze nahmen in den ersten 
acht Monaten um rund 9 % zu, Trotzdem gab es emp­
f indl iche Versorgungsengpässe, Da der Anbauplan 
im Vorjahr n icht erfül l t wurde und sich die Obst-
und Gemüseernten verspäteten, konnte d ie Nach­
frage nach diesen Produkten nicht ausreichend be­
fr iedigt werden, Auch andere Nahrungsmit tel , beson­
ders Mi lch, wurden unzureichend angeboten, Das 
Sort iment industr iel ler Konsumgüter ist nach wie vor 
dürf t ig . Das gleiche gi l t für Dienst leistungen, die 
nicht im geplanten Umfang angeboten wurden, Er­
hebl iche Schwier igkei ten bereitet die Anschaffung 
von Baumaterial für den privaten Verbrauch,, 

Der durchschnittliche Monatslohn der Arbei ter und 
Angestel l ten nahm in den ersten neun Monaten in ver­
schiedenen Wir tschaftsbereichen um 3 5 % bis 7 5 % 
zu, Am 1, März wurden d ie Löhne für mehrere Kate­
gorien von Beschäft igten erhöht, am 1, Juni wurden 
die niedrigsten Arbei tseinkommen angehoben, Die 
Löhne st iegen vor al lem in den produzierenden Be­
reichen, auch die Al ters- und Inval idenpensionen 
wurden hinaufgesetzt, 

Die Außenhandelsumsätze st iegen im ersten Halb­
jahr 1973 viel kräft iger als im Vorjahr; d ie Exporte 
nahmen um 1 6 4 % , die Importe um 1 5 2 % zu,, 

Obersicht 2 
Wirtschaftsentwicklung Bulgariens 

1966/ 1971 1972 1973 1971 / 
1970 1975 

Ist') Plön 
Durchschnittliche jährl iche Wachstums rate in % 

Industrieproduktion 11 0 9 1 6 3 1 0 2 9 9 9 2 - 9 9 

Beschäftigte in der Industrie 3 9 3 6 2 5 2 7 1 - 1 7 

Arbeitsproduktivi tät in der 
Industrie 7 1 4 6 5 9 7 3 6 5 8 1 

Landwirtschaftliche Produktion 3 5 2 0 4 8 7 4 3 2 - 3 7 
Anlageinvestit ionen 1 2 5 1 6 8 3 6 8 1 ) 8 6 7 

Einzelhandelsumsätze 9 4 6 5 6 6 9 0 7 4 6 7 - 7 0 

Außenhandelsumsätze 10 3 1 2 2 11 4 15 8 1 ) 13 3 9 9 - 1 0 5 

' ) N e u n Monate, — ' ) Sechs Monate . 

CSSR 

Der Jahresplan 1973 zielt vor al lem auf eine bessere 
Auslastung der Kapazitäten im Bereich der Investi­
t ionen soll s ich d ie Struktur zugunsten von Maschi ­
nen und Ausrüstungen verschieben, 

Die Industrieproduktion wuchs in den ersten neun 
Monaten um 6 5 % , rascher als im Plan vorgesehen 
war,. Mehr als die Hälfte des gesamten Produkt ions­
zuwachses in der Industr ie entf iel auf die Chemie-
und auf die Maschinenindustr ie, deren Produkt ion 
um 9 5 % bzw. um 8 2 % zunahm, überdurchschni t t ­
l ich wuchs auch d ie Produkt ion der Glasindustr ie 
(80%) , Bemerkenswert ist der sprunghafte Anst ieg 
der Erzeugung von numerischen Rechenmaschinen 
(über 60%) Das rasche Wachstum der chemischen 
Industr ie ist zum Teil auf die Produkt ion in neuen 
Betr ieben zurückzuführen, Dagegen konnte die 
Gummi- und d ie Kunststoff industr ie ihre Planziele 
nicht erre ichen, Die Versorgung mit St rom, unter­
stützt durch Lieferungen aus RGW-Ländern, war kon­
t inuier l icher als im vergangenen Jahr, w iewohl die 
Erzeugung von elektr ischem Strom und Wärme unter 
dem Plansoll b l ieb, Auch d ie Baustof fprodukt ion 
konnte ihr Planziel nicht erreichen, Der relativ starke 
Zuwachs der Nahrungsmit telerzeugung ( 6 3 % ) wurde 
durch d ie guten Ergebnisse in der Landwirtschaft er­
mögl icht , 

Die Beschäft igung in der Industrie nahm um 0 '8% 
zu, Die Arbei tsprodukt iv i tät erhöhte s ich fast w ie im 
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Vorjahr um 5 6%. Ihr Beitrag zum Industr iewachstum 
(88%) war etwas geringer als 1972. Auch d ie Schicht­
auslastung ging wei ter zurück, Bei fast vol ler Aus­
schöpfung des Arbei tskräf tepotent ia ls und anhal ten­
der Zunahme des Kapi ta lstocks scheinen die Aus­
s ichten auf eine bessere Ausnützung des Anlage­
kapitals eher ungünst ig 

In der Landwirtschaft wurde eine sehr gute Getreide­
ernte e rz ie l t 9 8 Mi l l . t Getre ide wurden geerntet bei 
einem durchschni t t l ichen Hektarertrag von 35 q, das 
s ind um 3 5 q per Hektar mehr als im Vorjahr. In­
fo lge langandauernder Trockenhei t in den Monaten 
August und September w i rd dagegen die Ernte von 
Hackfrüchten weder das Planziel noch das Vorjahrs­
niveau erre ichen, Die Viehbestände und die Durch­
schni t tserträge je Vieheinheit s ind gest iegen Der 
Staatsauf kauf von landwir tschaft l ichen Produkten 
steigt überplanmäßig Von Jänner bis September 
wurden Fleisch um 5 6 % , Mi lch um 9 7 % und Eier 
um 0 7 % mehr angekauft als im Vorjahr 

Die Investitionen nahmen in den ersten acht Monaten 
1973 um 6 5 % zu. Für das ganze Jahr wi rd eine 
Wachstumsrate von 7 % erwartet, die dem ursprüng­
l ichen Plan entspr icht, aber unter dem korr ig ierten 
Plan b le i b t Im Gegensatz zum Vorjahr wuchsen d ie 
Ausrüstungsinvest i t ionen heuer rascher (12 9%) als 
die Bauten ( 2 9 % ) , e ine seit langem angestrebte 
Strukturverschiebung. Der Wohnbau wurde um fast 
1 2 % ausgeweitet. Auf der Passivseite stehen d ie un­
genügende Projektvorberei tung, die neuerl iche Zu ­
nahme nicht fert iggestel l ter Bauten und das Über­
ziehen der veranschlagten Kosten. 

Die Einzelhandelsumsätze nahmen in den ersten 
neun Monaten 1973 planmäßig um 5 3 % zu, d ie Ein­
kommen der Bevölkerung s ind um 6 3 % gest iegen, 
rascher als im Plan vorgesehen ist.. Zur Steigerung 
der Geldeinnahmen trugen die höheren Einnahmen 
der Genossenschaftsbauern und d ie gesteigerten 
Beihi l fen für k inderreiche Famil ien und Renten bei 
Der durchschni t t l iche Monatslohn der Arbei ter und 
Angestel l ten im ersten Halbjahr st ieg um mehr als 
3%, Obwohl d ie Umsätze von industr iel len Konsum­
gütern im ganzen zunahmen, konnte d ie Nachfrage, 
insbesondere nach dauerhaften Gütern, wegen Un­
zulängl ichkei ten in Qual i tät und technischer Ausstat­
tung nicht befr iedigend gedeckt werden.. Durch ver­
schiedene Maßnahmen wurde versucht, den Absatz 
von dauerhaften Konsumgütern zu heben, so wurden 
z. B in größerem Umfang Kredi te zum Ankauf von 
Fernsehapparaten, Möbeln usw.. gewährt und die 
Preise für einige Automarken beträcht l ich herab­
gesetzt. Dennoch gelang es nicht, die im Plan vor­
gesehene Strukturverschiebung von Nahrungsmit teln 
zu Industr iegütern zu erre ichen 

Der off iziel le Index der Verbraucherpreise bl ieb sta­
bil Die Spareinlagen waren im September 1973 um 
rund 1 6 % höher als vor einem Jahr und um rund 
9 0 % höher als vor fünf Jahren 

Die Außenhandelsumsätze übertrafen in den ersten 
acht Monaten bei wei tem das für 1973 geplante 
Wachstum Die Importe nahmen gegenüber der g le i ­
chen Vor jahrsper iode um 14 4 % und die Exporte um 
1 0 1 % zu Sie expandier ten im Handel mit den west­
l ichen Ländern ( 2 3 4 % bzw 1 2 3 % ) weitaus stärker 
als mit den sozial ist ischen Ländern (8 8 % bzw 8 6%). 
Der Importüberschuß gegenüber den west l ichen In­
dustr ie ländern und der Exportüberschuß gegenüber 
den RGW-Ländern nahm weiter zu. 

Übersicht 3 
Wirtschaftsentwicklung der ÖSSR 

1906/ 1971 1972 1973 1971 / 
1970 1975 

Ist') Plan') 
Durchschnittliche jährl iche Wachstumsrate in % 

Industrieproduktion 6 8 6 9 6 4 6 5 5 7 6 0 
Beschäftigte in der Industrie 1 2 0 4 0 6 0 8 0 9 0 7 
Arbeitsproduktivität in der 

Industrie . . . 5 5 6 6 5 8 5 6 4 8 5 4 - 5 7 
Lan d w i rtsc haf 11 le h e P rod u kf io n 4 8 3 2 3 6 4 3 2 7 
Anlageinvestit ionen 7 2 5 2 7 9 6 5») 6 8 6 2 - 6 5 
Einzelhandelsumsätze 7 8 5 2 5 6 5 3 5 3 5 1 - 5 4 
Außenhandelsumsätze 6 9 9 4 7 1 11 8 1 ) 9 4 6 4 - 6 6 

' ) Neun Monate . — D e r Plan für 1973 wurde nachträglich auf Grund der t a l ­
sächlichen Ergebnisse 1972 korr ig ier t : Industrieproduktion 5 '3 , Beschäftigte in 
der Industrie 1*0, Arbeitsproduktivität in der Industrie 4 '3 , Anlageinvestit ionen 
S'3, Einzelhandelsumsälze 6'6, — J ) Acht Monate 

DDR 

Der Plan für 1973 sah eine Beschleunigung des 
Wachstums der Industr ieprodukt ion, besonders von 
Konsumgütern und erstmals nach zwei Jahren auch 
wieder eine Belebung der Investi t ionstätigkeit vor. 

Das Nationaiprodukt wächst planmäßig mit einer 
Jahresrate von rund 6 % Die Industrieproduktion 
wuchs in den ersten acht Monaten mit 8 % stärker 
als der Plan vorsieht (6 5%). Auch d ie Wachstums­
raten der Leicht- und Nahrungsmit tel industr ie, die 
in der Regel relativ niedrig s ind, we ichen im Jahre 
1973 vom Gesamtdurchschni t t nicht nennenswert 
ab Nur die Elektrotechnik und Elektronik so­
wie die chemische Industr ie haben überdurch­
schni t t l iche Produkt ionszuwächse Die Arbei tspro­
dukt iv i tät erhöhte s ich um 6 9%, rascher als im Plan 
vorgesehen i s t Die nicht termin-, Sort iments- und 
qual i tätsgerechte Bereitstei lung von Gütern in den 
Zul ieferungsbranchen hat Versorgungsprobleme ver­
ursacht In den Verbrauchsgüter industr ien und in der 
Leicht industr ie wurden Qual i tätsmängel festgestel l t , 
durch Ausschuß und Nachtarbeit wurden zusätzl iche 
Kosten verursacht. Obwohl v ie le neue Maschinen 
rat ionel ler eingesetzt wurden als bisher, konnten die 
vorhandenen Kapazitäten, vor al lem infolge des 
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akuten Arbei tskräf temangels, n icht vol i ausgelastet 
werden. 

Die Landwirtschaft entwickeln s ich ähnl ich wie 1972 
durchwegs günst ig, Das gi l t sowohl für die Produk­
t ion als auch für d ie staat l iche Aufbr ingung von t ier i ­
schen Produkten und für die Aufstockung des Vieh­
bestandes, Die Zuwachsraten der t ier ischen Produk­
t ion übertrafen d ie Planerwartungen, sie betrugen in 
den ersten acht Monaten bei Schiachtvieh 7 5%, bei 
Mi lch 6 8 % und bei Eiern 5 8 % 

Im ersten Halbjahr 1973 wuchsen d ie Investitionen 
um 8%, etwas langsamer als im Plan vorgesehen 
Ihre Vertei lung nach Wirtschaftszweigen dürfte mit 
den Planabsichten übereinst immen So st iegen die 
Investi t ionen für die Leicht industr ie um rund 44%, 
für Kohle und Energie um rund 29%, für den Woh­
nungsbau um rund 10%,, in den Industr iebetr ieben 
wuchs der Antei l der Modernis ierungsinvest i t ionen, 
Wicht ige Invest i t ionsobjekte, darunter einige gemein­
sam mit den RGW-Ländern err ichtete Anlagen, w ie 
die Erdgasfernlei tung für sowjet isches Erdgas, nah­
men den Betr ieb auf, Schwier igkei ten, d ie s ich in der 
Investi t ionstätigkeit abzeichnen, s ind größtentei ls auf 
Mängel der Vorberei tung und stockende Zul ieferung 
zurückzuführen,, 

Der private Verbrauch dürf te, begünst igt durch den 
starken überplanmäßigen Zuwachs der Einkommen 
der Bevölkerung (rund 6 5 % ) , erhebl ich zugenommen 
haben. Die Einzelhandelsumsätze erhöhten s ich in 
den ersten acht Monaten um 6 8 % , darunter Indu­
str iewaren um 1 0 4 % , Trotz erhöhten Angebotes, vor 
al lem im Nahrungsmittelsektor, wo d ie Produkt ion 
stark zugenommen hat, konnte der Bedarf bei meh­
reren Konsumgütern nicht vol l gedeckt werden. Bei 
Industr iewaren und auch bei Reparaturen und Dienst­
leistungen entsprach d ie Qual i tät des Angebotes 
nicht ganz den Anforderungen,, 

Die Außenhandelsumsätze im ersten Halbjahr 1973 
wuchsen planmäßig um 13 6 % Dieses Wachstum ist 
vor al lem auf d ie Zunahme des Warenaustausches 
mit den RGW-Ländern (16%) zurückzuführen Die 

Obersicht 4 
Wirtschaftsentwicklung der DDR 

1960/ 
1970 

1971 1972 1973 

Ist') 

1 9 7 1 / 
1975 

Plan 
Durchschnittliche jährl iche Wachstums rate in % 

Na t iona l Produkt 5 2 4 5 5 4 6 0*) 5 7 4 9 
Industrieproduktion 6 5 5 5 6 0 8 0 1 ) 6 5 6 0 

Beschäftigte in der Industrie , 0 3 0 4 1 9*) 1 0*) - 0 2 
Arbeitsproduktivi tät in der 

Industrie 6 1 5 1 4 0 6 9 5 7 6 2 
Landwirtschaft l icheProduktion 1 5 - 1 4 9 2 4 
An 1 ang e i n v estitio n e n 9 9 0 0 2 9 8=) 9 0 3 0 
Einzelhandelsumsätze 4 6 3 9 6 0 6 ? 6 2 4 1 
Außenhandelsumsätze . . 9 '9 6 7 10 7 13 V) 14 0 8 0 

' ) Acht Monate,. — *) Sechs Monate., — ' ) Arbeitsldgig bereinigt — *) Schätzung. 

Ausfuhr in diese Länder stieg um 12%, Die Umsätze 
im Handel mit den west l ichen Industr ieländern nah­
men um 1 1 % zu, die Importe st iegen überdurch­
schni t t l ich um 15%, Sie ermögl ichten eine bessere 
Versorgung der Bevölkerung mit Konsumgütern Der 
innerdeutsche Handel hat nur schwach zugenommen, 
Die Umsätze st iegen ledigl ich um 3%, wobei die 
Importe der DDR um 1 % zurückgingen und ihre 
Exporte in die BRD um 8 % st iegen, Die DDR ver­
sucht damit ihren passiven Handelsbi lanzsaldo aus 
den früheren Jahren al lmähl ich abzubauen 

Polen 

1972 entwickel te s ich d ie Wirtschaft Polens weitaus 
dynamischer als in den Vorjahren und als im Fünf­
jahrp lan vorgesehen is t Der Fünfjahrplan kann daher 
kaum noch als Richt l in ie für die Wir tschaftspol i t ik der 
nächsten Jahre dienen, Der Plan 1973 t rägt diesem 
Umstand bereits Rechnung, indem er d ie Hauptkenn­
ziffern in Produkt ion und Verwendung, besonders im 
Außenhandel, erhebl ich höher festsetzt als die durch­
schni t t l ichen Wachstumsraten des Fünfjahrsplanes, 
In diesem Sinne werden auch die Zielsetzungen für 
d ie letzten zwei Jahre des laufenden Planjahrfünftes 
revidiert, 

Die Industrieproduktion wuchs in den ersten zehn Mo­
naten 1973 um 1 2 2 % , Am besten entwickel ten s ich 
wieder Maschinenbau und Chemie (rund 15%), ge­
folgt von der Baustoff industr ie (rund 14%) Auch die 
Verbrauchsgütererzeugung nahm, wie im Vorjahr, 
überdurchschni t t l ich zu , Die Beschäft igung in der In­
dustr ie stieg um 3 4 % , etwas weniger als geplant, Die 
Arbei tsprodukt iv i tät erhöhte s ich um 8 6 % , viel ra­
scher als in den Vorjahren und als im Jahresplan 
vorgesehen. Der Beitrag der Arbei tsprodukt iv i tät zum 
Industr ie Wachstum erhöhte s ich von 5 8 % (1972) auf 
7 2 % (1973),, 

Die Landwirtschaft entwickel t s ich 1973 ebenfal ls 
günst ig Die Hektarerträge der vier Hauptgetreidesor­
ten werden 27 q je ha erreichen und somit 3 q höher 
sein als im Vorjahr, Da die Anbauf läche für Getreide 
etwas ger inger war als 1972, dürfte der Erntezuwachs 
1 0 % betragen, Die Kartoffel- und d ie Zuckerrüben­
ernte werden voraussicht l ich weniger gut ausfal len, 
Die t ier ische Produkt ion n immt beträcht l ich zu, Um 
die Jahresmit te war der Rinderbestand um 6 6 % und 
der Schweinebestand um rund 14% höher als in der 
g le ichen Vor jahrsper iode Das staat l iche Aufkom­
men an landwir tschaft l ichen Produkten erhöhte s ich 
um 13%,, Trotz der starken Zunahme der pf lanzl ichen 
Produkt ion ist anzunehmen, daß infolge der höheren 
Nachfrage nach Futtermitteln für die zunehmenden 
Viehbestände die Getre ideimporte 1973 nicht viel ge­
ringer sein werden als im Vorjahr (rund 3 MIN., t), 
Nach vorläuf igen Schätzungen dürf te die gesamte 
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landwirtschaft l iche Produkt ion 1973 um mehr als 5 % 
zunehmen. 

1973 hält die starke Investitionstätigkeit des Vorjah­
res an. In den ersten zehn Monaten nahmen d ie In­
vest i t ionen um 2 3 % zu. Voraussicht l ich w i rd auch 
die Jahreszuwachsrate ungefähr so hoch l iegen, 
obwohl im Plan nur eine halb so starke Expansion 
vorgesehen war. Weiter ausgebaut werden die Nah­
rungsmit te l industr ie (besonders Fleisch- und Mi lch­
erzeugnisse) und d ie Leicht industr ie. 

Der Aufwand für Bau- und Montagearbei ten stieg um 
27%, für Maschinen und Ausrüstungen um 22%. 
Die kräft ige Zunahme der Bauarbeiten hatte eine 
starke Nachfrage nach Arbei tskräf ten zur Folge. Die 
Beschäft igung im Bauwesen erhöhte s ich um 9%, 
bei einer durchschni t t l ichen al lgemeinen Beschäft i ­
gungszunahme um 4 % . Die Arbei tsprodukt iv i tät im 
Bauwesen stieg um rund 13%. Zu dieser günst igen 
Entwicklung dürf te auch eine Reform des Lohn­
systems in der Bauwirtschaft beigetragen haben. 

Die Einzelhandelsumsätze nahmen in neun Monaten 
um 1 2 1 % zu Im gle ichen Maß stieg der Verkauf von 
Nahrungsmit teln und Industr iewaren. Unterdurch­
schni t t l ich wuchs der Verkauf von Fleisch- und 
Fleischwaren (rund 7%), die erhöhte Nachfrage nach 
diesen Produkten konnte nicht vol l gedeckt werden. 
Bei Industr iewaren traten besonders in der Möbel­
versorgung Engpässe auf. Die Dienst leistungen für 
d ie Bevölkerung entwickel ten s ich planmäßig. Die 
hohe Zuwachsrate (17%) konnte f rühere Versäum­
nisse erst zum Teil wet tmachen. 

Stärker als die Einzelhandelsumsätze erhöhten s ich 
die Einkommen der Bevölkerung (rund 14%).. Dem­
entsprechend st iegen die Spareinlagen noch stärker 
(über 25%) 

Wie in den zwei Vorjahren st iegen auch 1973 die 
Löhne beacht l ich. In den ersten sieben Monaten er­
höhte s ich der durchschni t t l iche Monatsiohn der Ar­
beiter und Angestel l ten um rund 6%. Da die Verbrau­
cherpreise relativ stabil s ind, entsprechen die Real­
löhne annähernd den Nominal löhnen Demzufolge 
sind die Reallöhne bereits in den ersten drei Jah­
ren des laufenden Planjahrfünftes (1971 bis 1973) um 
2 0 % gest iegen, während sie auf Grund des ursprüng­
l ichen Planes in der ganzen Fünf jahrsperiode nur 
um 18% steigen sol l ten. Seit Jahren bereits werden 
die Mindest löhne und mitt leren Löhne überdurch­
schni t t l ich angehoben. 

Der Außenhandel Polens entwicke l te sich bereits 
1972 sehr kräft ig. Die Importe st iegen um 21 2 % , 
die Exporte um 1 7 2 % 1973 hält die kräft ige, über­
planmäßige Entwicklung des Außenhandels weiter 
an, Die Außenhandelsumsätze wuchsen in den ersten 
neun Monaten um 2 5 % Al lerd ings hat s ich d ie 

Schere zwischen Import- und Exportwachstum wei ­
ter geöffnet, da die Importe um 3 3 8 % und d ie Ex­
porte um 17 8 % wuchsen. Dadurch ist der Passiv-
saido im Außenhandel, vor al lem gegenüber den 
west l ichen Industr ie ländern, noch größer geworden, 
Besonders gest iegen ist die Einfuhr von Maschinen 
und Ausrüstungen für die chemische Industr ie und 
für d ie Nahrungsmit tel industr ie sowie d ie Einfuhr 
von industr iel len Konsumgütern, Auch die Ausfuhr 
von Maschinen und Ausrüstungen nahmen über­
durchschni t t l ich zu (20%) 

Wirtscftaftsentivicklung Polens 

1966/ 
1970 

1971 1972 1973 

Übersicht 5 

1971 / 
1975 

Ist') Plan 
Durchschnittliche jährl iche Waehstumsrate in % 

12 2 
3 4 

9 7 
3 8 

Industrieproduktion . 8 4 7 9 10 6 
Beschäftigte in der Industrie 3 4 2 7 4 5 
Arbeitsproduktivität in der 

Industrie 4 9 4 9 5 8 8 6 6 3 
Landwirtschaftliche Produktion 1 9 3 6 8 1 über 5 1 ) 2 1 
Anlageinvestit ionen 8 2 7 7 23 4 2 3 0 1 2 9 
Einzelhandelsumsätze 6 1 8 6 1 3 1 1 2 1 9 6 
Außenhandelsumsätze 9 4 10 5 1 9 3 25 0 1 6 7 

' ) Z e h n Monate — ' ) Schätzung. 

8 5 
2 9 

5 4 
3 5 - 3 9 

7 7 
7 4 
9 5 

Ungarn 

Gegen Ende der sechziger Jahre, aber auch 1970 
und 1971, war in Ungarn das verfügbare Nat ionalpro­
dukt rascher gewachsen als das produzierte, außer­
dem war das Steigen der Investi t ionsquote charakte­
rist isch, Die Zahlungsbi lanz wurde durch hohe In­
vest i t ionsgüter importe stark belastet, Erst 1972 ge­
lang es, die übermäßige Investi t ionstät igkeit zu b rem­
sen Der Wir tschaftsplan 1973 betrachtet die Festi­
gung des wir tschaf t l ichen Gleichgewichtes und die 
Verbesserung des privaten Konsums sowie der sozia­
len Leistungen als seine Hauptziele 

In den ersten acht Monaten 1973 wuchs die Industrie­
produktion um 6 1 % , etwas schnel ler als im Jahres­
plan vorgesehen war, Die Leicht industr ie (11%) nahm 
rascher zu als d ie Schwerindustr ie (6%), Im Bereich 
der Schwerindustr ie wuchs die chemische Industr ie 
am kräft igsten (12%), der Maschinenbau dagegen nur 
mäßig (4%), Die Beschäft igung nahm, nach einem 
leichten Rückgang 1971 und 1972, um 1 3 % zu, Die 
Arbei tsprodukt iv i tät wuchs um 5% etwas langsamer 
als im Vorjahr, ihr Beitrag zum Industr iewachstum 
war ebenfal ls geringer, 

In der Landwirtschaft nahm das staat l iche Aufkom­
men an pf lanzl ichen Produkten in den ersten acht 
Monaten stark zu (23%), der Aufkauf t ier ischer Pro­
dukte wuchs um 8 % Die Landwirtschaft dürf te gute 
Ernteergebnisse erzielt haben, Besonders günst ig 
war d ie Weizenernte, die nach der letzten Oktober­
schätzung rund 4 5 Mi! ! t e inbr ingen dürfte (1972: 
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4 1 Mil i . t) Dieses Wachstum ist ausschl ießl ich hö­
heren Hektarerträgen zu danken (rund 35 q je ha ge­
gen 31 q je ha im Jahre 1972), die Anbauf läche g ing 
sogar um 1 7 % zurück. Die Kartoffel- und Paprika­
ernte war niedr iger als erwartet, 

Wie im Vorjahr wi rd auch heuer die Investitionstä­
tigkeit stark gedämpft, in den ersten acht Monaten 
wurde um 1 % (zu laufenden Preisen) mehr, vo lu­
menmäßig etwas weniger investiert als im vergle ich­
baren Zeitabschnit t 1972, Investi t ionskredite wurden 
auch in diesem Jahr in erster Linie für die Realisie­
rung des zentralen Entwick lungsprogrammes gewährt 
(Erweiterung von Kapazitäten export fähiger Industr ie­
branchen, Investit ionen in der Bauindustr ie), Die 
Unternehmungen und Genossenschaften hingegen in­
vestierten weniger als im Vorjahr, 

Die Einzelhandelsumsätze st iegen in den ersten acht 
Monaten 1973 kräft iger als im Vorjahr, Sie erhöhten 
s ich um 9 8 % zu laufenden Preisen und um 5 7 % 
dem Volumen nach. Industr iewaren wurden um 1 2 % 
mehr verkauft als in der g le ichen Vorjahrsperiode, 
Die Verbraucherpre ise st iegen weiter, Anfang 1973 
wurden die Preise für Mi lch und Mi lchprodukte stär­
ker erhöht (um die Rinderzucht rentabler zu machen), 
auch Spir i tuosen und Tabakwaren wurden merk l ich 
teurer Die Kraftfahrzeugsteuer wurde stark hinauf­
gesetzt, Die Verbraucherpreise waren bereits zur 
Jahresmitte um 3 7 % höher als im Vorjahr, diese 
Teuerungsrate war für das ganze Jahr 1973 erwartet 
worden, Die Regierung versucht weitere Preisstei­
gerungen zu verhindern, 

Die Einkommen der Bevölkerung st iegen nominel l um 
8 9 % , Die Löhne wurden im März 1973 in der Indu­
strie um durchschni t t l ich 8 % und in der Bauindustr ie 
um 6 % erhöht, Die Wachstumsrate der Reallöhne 
dürfte zwischen 2 % und 3 % liegen,, 

Die Bi lanz des Außenhandels, die mehrere Jahre pas­
siv war, hatte s ich bereits 1972 stark verbessert, 
Diese Tendenz setzte s ich in den ersten acht Mo­
naten fort, da d ie Ausfuhr kräft ig st ieg, Das Export­
wachstum (21%) wurde vor al lem durch eine kräft ige 
Steigerung des Absatzes an Maschinen und Ver­
kehrsmit teln (30%) sowie an Rohstoffen und Halb­
fabr ikaten (28%) bewirkt , Die Ausfuhr von industr ie l ­
len Verbrauchsgütern (11%) und von Nahrungsmit­
teln (16%) nahm unterdurchschni t t l ich zu, In die 
sozial ist ischen Länder wurde um 2 0 % und in d ie 
nicht-sozial ist ischen Länder um 2 5 % mehr export iert 
als in der g le ichen Vor jahrsper iode, An der Ausfuhr 
in beiden Richtungen waren besonders Maschinen 
und Verkehrsmit te l stark betei l igt, 

Die Einfuhr wuchs nur mäßig ( 5 5 % ) , Aus den so­
zial ist ischen Ländern wurde g le ich v ie l , aus den 
nicht-sozial ist ischen um 1 6 % mehr import ier t als im 

Vorjahr, In der Einfuhr aus beiden Richtungen er­
höhte s ich der Antei l der industr iel len Verbrauchs­
güter,, Auch Rohstoffe und Halbfabrikate sowie Nah­
rungsmitte! wurden in größeren Mengen eingeführt 
als im Vorjahr, Stark zurückgegangen ist infolge der 
restr ikt iven Invest i t ionspol i t ik die Einfuhr von Ma­
schinen und Verkehrsmit te ln, Die Außenhandelsbi­
lanz war im ganzen aktiv, gegenüber den nicht-so­
zial ist ischen Ländern jedoch passiv, Es ist zu er­
warten, daß 1973 der Passivsaldo im Handel mit den 
nicht-sozial ist ischen Ländern noch größer werden 
w i rd , 

Obersicht 6 
Wirtschaftsentwicklung Ungarns 

1966/ 1971 1972 1973 1 9 7 1 / 
1970 1 975 

Ist 1) Plan 
Durchschnittliche jährl iche Waehstumsrate in % 

Industrieproduktion 6 2 4 9 5 6 6 1 5 5 - 6 0 5 7 - 6 0 
Beschäftigte in der 

Industrie 2 4 - 0 8 - 0 8 1 3 1 2 - 1 5 
Arbeitsproduktivität in der 

Industrie . . . . . 3 6 5 7 6 5 5 0 5 5 - 6 0 4'1 - 4 7 

Landwirtschaf fliehe 
Produktion 2 8 9 0 4 0 2 2 8 - 3 0 

Anlageinvestitionen 10 5 9 9 - 2 0 l 'O 2 ) 3 - 4 5 5 
Einzelhandelsumsätze . . 9 6 9 2 6 3 9 8 s ) 6 - 6 5 6 7 - 7 0 

Außenhandelsumsätze 9 8 1 3 7 1 8 0 1 3 1 7 - 8 7 - 8 5 

1 ) Acht Monate,, — *) Z u laufenden Preisen, — ' ) Z u konstanten Preisen: 5 7., 

UdSSR 

Die sowjet ische Wirtschaft konnte 1972 die Planziele 
nicht erreichen, Das Wirtschaftswachstum ver lang­
samte s ich infolge wiederhol ter Rückschläge in der 
Landwirtschaft und Verzögerungen bei der Inbetr ieb­
nahme neuer Produkt ionskapazi täten. Die Planziele 
für 1973 mußten diesen Gegebenheiten Rechnung 
tragen,, Die Wachstums raten des Nat ionalproduktes 
(6%) und der Industr ieprodukt ion (5 8%) wurden 
niedriger angesetzt als das durchschni t t l iche Wachs­
tum im Fünfjahrsplan ( 6 8 % bzw, 80%), , Entgegen 
den Absichten des Fünfjahrsplanes soi l gemäß 
dem Jahresplan 1973 d ie Produkt ionsgütererzeugung 
wieder schnel ler steigen als die Produkt ion von Ver­
brauchsgütern,. Bereits 1972 hatte s ich diese Abwe i ­
chung vom Fünfjahrsplan abgezeichnet, Für d ie In­
vesti t ionen wurde die geplante Wachstumsrate um die 
Hälfte gekürzt (3 5 % gegenüber 7 2%), Es wi rd ange­
strebt, s ich auf die Fert igstel lung von bereits im Bau 
bef indl ichen Objekten zu konzentr ieren, Sie sol len 
ehestmögl ich in den Produktionsprozeß eingegl ie­
dert werden und noch im laufenden Jahr, spätestens 
aber 1974, d ie Erfül lung des Fünfjahrsplanes s i ­
chern, Die Zahl der neu in Angriff genommenen gro­
ßen Bauten wurde 1973 drast isch gekürzt ; heuer 
wurden nur 460 Großobjekte bewil l igt , gegen 700 im 
Jahre 1972, 

In den ersten zehn Monaten 1973 war die Industrie­
produktion um 7 4 % höher als in der gleichen Vor-
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jahrsper iode, mehr als erwartet worden war. Auch 
der in der Regel bevorzugte Maschinenbau (13%) 
und die chemische Industr ie (rund 12%) übertrafen 
die geplante Wachstumsrate Dagegen wuchsen die 
Leicht industr ie (4%) und die Nahrungsmit tel industr ie 
(3%) relativ langsam Die Arbei tsprodukt iv i tät in der 
Industr ie erhöhte s ich um 5 9 % (1972: 52%). . (Dem 
Fünfjahrsplan zufolge sol l te die Arbei tsprodukt iv i ­
tät jähr l ich durchschni t t l ich um 6 8 % steigen.) Nach 
w ie vor w i rd bemängelt, daß d ie Produkt ionskapa­
zität und die Arbeitszeit schlecht ausgenutzt werden, 
die Warensort iments unzulängl ich seien und die Qua­
lität der Erzeugnisse oft zu wünschen übriglasse 

Auf Grund der zur Zeit vor l iegenden Daten kann 
noch nicht beurtei l t werden, ob das Wachstum der 
landwirtschaftlichen Produkt ion 1973 den Erwartun­
gen von 12 6 % entspr icht 1972 lag der Ernteertrag 
bei 167 Mi l l . t, d. h um 25 Mil l t unter dem Planan­
satz Für 1973 wurde eine Ernte von 197 M i l l t vor­
gesehen, Offiziell wurde bekanntgegeben, daß die 
Getreideernte heuer rund 215 Mi l l , t erreichte.. Diese 
Rekordernte würde den Produkt ionsausfal l des vo­
rigen Jahres zu rund 7 0 % wet tmachen 

Das staat l iche Aufkommen an pf lanzl ichen Produk­
ten, w ie Weizen, Gerste, Buchweizen, Hirse und 
Kartoffeln, war in den ersten neun Monaten 1973 
beträcht l ich höher als im Vorjahr. Das Aufkommen 
an t ier ischen Produkten war im ersten Halbjahr bei 
Fleisch um 1 5 % kleiner, dagegen bei Mi lch um 6 1 % 
und bei Eiern um 1 1 3 % größer als im Vorjahr 

Die schon seit einiger Zeit unbefr iedigende Situation 
auf dem Gebiete der Investitionen hat s ich zumindest 
im ersten Halbjahr, für das bereits Zahlenangaben 
vor l iegen, nicht nennenswert gebessert Die geplante 
jähr l iche Kennziffer für die Zunahme der Investit io­
nen (3 5%) wurde wieder erhebl ich überboten (6 0%), 
neuer l ich wurden aber weniger neue Objekte in Be­
t r ieb genommen, als im Plan vorgesehen war Trotz 
Überschrei tung der geplanten Investi t ionsaufwände 
hat ein beträcht l icher Teil der Bau- und Montage­
unternehmungen d ie hinsicht l ich Produkt ion, Arbei ts­
produkt iv i tät , Gewinn und Kosten gesetzten Ziele 
nicht erreicht. Die landwir tschaft l ichen Investit ionen 
entwickel ten s ich planmäßig (10%). 

Auch im Bereich des privaten Konsums wurden die 
Kennziffern der Einzelhandelsumsätze und Arbei ts­
e inkommen im Plan 1973 gegenüber dem Fünfjahrs­
plan nach unten korr igiert , wenn auch in ger ingerem 
Ausmaß als die Investit ionen Im Einklang damit er­
höhten s ich im ersten Halbjahr die Einzelhandels­
umsätze um 5 5 % ; im Fünfjahrsplan ist eine Wachs­
tumsrate von 7 2 % vorgesehen, in den vergan­
genen zwei Jahren wurden durchschni t t l ich 6 '8% 
erreicht Die Monatslöhne der Arbei ter und Ange­
stel l ten wurden durchschni t t l ich um 3 4 % erhöht 

Überdurchschni t t l ich st iegen d ie Einkommen der Kol ­
chosbauern (5 0%) ; damit sol len die Einkommens­
unterschiede zwischen dieser Sozialgruppe und den 
Beschäft igten in den nicht landwir tschaft l ichen Berei­
chen al lmähl ich verr ingert werden Eine ähnl iche 
Nachholtendenz kann in dem bisher vernachlässig­
ten Bereich der entgelt l ichen Dienst leistungen fest­
gestel l t werden, deren Umsätze durchschni t t l ich um 
1 1 % , auf dem Lande sogar um 1 3 % gest iegen s ind. 

Zum besseren Verständnis der Entwick lung des 
Außenhandels der UdSSR im Jahre 1973 ist es 
zweckmäßig, die ungewöhnl iche Entwicklung im 
Jahre 1972 in Erinnerung zu rufen In d iesem Jahr 
s ind d ie Exporte nur wenig ( 2 5 % ) , die Importe j e ­
doch kräft ig (184%) gest iegen. Besonders d ie Im­
porte aus west l ichen Ländern st iegen sprunghaft 
(323%) , während d ie Exporte in diese Länder so­
gar um 1 7 % zurückgingen. Dementsprechend war 
die Handelsbi lanz der UdSSR mit den west l ichen 
Ländern stark passiv, gegenüber der USA und der 
Bundesrepubl ik Deutschland hatte sie das bisher 
größte Handelsbi lanzdefizi t 

Interessanterweise war 1972 d ie Handelsbi lanz der 
Sowjetunion gegenüber den europäischen RGW-Län­
der in einem noch nie dagewesenen Maße passiv 
(960 Mill. Rubel, davon 304 Mil l . Rubel gegenüber der 
DDR).. Die europäischen RGW-Länder l ieferten vor 
allem Investi t ionsgüter in die Sowjetunion zur Er­
schl ießung von Rohstoff- und Energievorkommen im 
Rahmen des RGW-Komplexprogrammes, aber auch 
verschiedene Konsumgüter. 

Im übr igen hat die sprunghafte Erhöhung der Im­
porte aus west l ichen Ländern in d ie Sowjetunion im 
Jahre 1972 d ie regionale Struktur des sowjet ischen 
Außenhandels nicht nennenswert verändert. Der An­
tei l der west l ichen Industr ieländer am sowjet ischen 
Außenhandel ist nur von 2 1 5 % (1971) auf 22 7 % 
(1972) gest iegen. Im sowjet ischen Außenhandel do­
miniert nach w ie vor der Intra-RGW-Handel. Die 
Entwicklung des Außenhandels der Sowjetunion im 
Jahre 1972 l iefert jedoch einen Hinweis für den rie­
sigen Bedarf der Sowjetunion an leistungsfähigen 
Investi t ionsgütern und Ausrüstungen für die Erschl ie­
ßung seiner Bodenschätze und für die Bewält igung 
seiner Verkehrsprobleme und mit Abstand auch für 
den Bedarf an hochwert igen Konsumgütern für die 
anspruchsvol ler gewordenen Sowjetbürger. 

In diesem Zusammenhang ist bemerkenswert , daß die 
Sowjetunion in ihrem Wirtschaftsplan für 1973 für 
den Außenhandel ein höheres Wachstum (8%) vor­
gesehen hat als im Fünfjahrplan (6%), während die 
meisten Kennziffern, w ie d ie für Produkt ion und für 
Verwendung des Nat ionalproduktes für Konsum und 
Investit ionen, im Jahre 1973 reduziert wurden Tatsäch-
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lieh s ind die Außenhandelsumsätze im ersten Halb­
jahr 1973 um 1 5 % gest iegen, d h doppel t so stark 
wie vorgesehen war und erhebl ich kräft iger als im 
Vorjahr (10%). Nähere Angaben über d ie Entwick­
lung der Exporte und Importe im Jahre 1973 l iegen 
zur Zeit n icht vor. Es ist anzunehmen, daß die Im­
porte im laufenden Jahr unvermindert kräft ig stei­
gen werden. Dafür spr icht die wachsende Bedeutung 
der Importe von Investit ions- und Konsumgütern bei 
der Überbrückung von Störungen in der Erfül lung 
der mi t te l - und langfr ist igen Wirtschaftsziele 

Obersicht 7 
Wirtschaftsentwicklung der UdSSR 

1966/ 1971 1972 1973 1971 / 
1970 1 975 

Ist 1) Plan 

Durchschnittliche jährl iche Wachstumsrate in % 

Industrieproduktion . . . . . . . 8 5 7 1 6 5 7 4 5 8 8 0 
Beschäftigte in der Industrie . 2 9 1 4 1 3 1 5 1 1 
Arbeitsproduktivi tät in der 

Industrie 5 8 6 3 5 2 5 9 6 8 
Landwirtschaffl icheProduktion 4 3 1 4 - 4 6 1 2 6 3 7 - 4 1 
Anlageinvestit ionen . . 7 5 7 2 7 0 6 1 ) 3 5 7 2 
Einzelhandelsumsätze . 8 2 6 7 6 9 5 5') 5 0 7 2 

Außenhandelsumsätze 8 6 7 1 1 0 0 15=) 7 9 5 9 - 6 2 

' ) Z e h n Monate , — ' ) Sechs Monate. 

Benedykt Askanas 
Haiina Askanas 

Friedrich Levcik 
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